
6

„Der Gebäudebetreiber ist rechtlich verpflichtet,
seine kraftbetätigte Türanlage in einem
verkehrssicheren Zustand zu halten.“

Athmer Fingerschutz® ist geeignet, um automatische
Türen über die gesamte Höhe abzusichern.



7

Nachrüsten von Bestandstüren nach ASR A1.7 – 
Betreiberverantwortung

Der Gebäudebetreiber ist rechtlich verpflichtet, seine kraftbetätigte Türanlage in einem 
verkehrssicheren Zustand zu halten. Im Schadensfall, der sich an einer sicherheitstechnisch 
veralteten kraftbetätigten Türanlage ergeben kann, muss der Betreiber mit zivilrechtlichen 
Folgen rechnen und kann nach § 823 BGB haften.
Wird im Rahmen der regelmäßigen Wartung durch den Servicetechniker festgestellt, dass 
Schutzeinrichtungen fehlen oder nicht dem aktuellen Stand der Technik entsprechen, ist 
dies im Prüfbuch einzutragen und dem Betreiber mitzuteilen. Zur Einhaltung der Arbeits-
stättenrichtlinie ASR A1.7 sind auch ältere, bereits im Bestand befindliche, kraftbetätigte 
Türen, durch den Betreiber nachzurüsten. Wird dies versäumt, trägt der Betreiber das Un-
fallrisiko.
  
Das Argument des Bestandschutzes, um eine Nachrüstung zu vermeiden, greift nicht, denn 
die kraftbetätigte Tür ist nach dem Stand der Technik, hier der EN 16005 in Verbindung mit 
der ASR A1.7, abzusichern. Deshalb müssen alle zu treffenden Maßnahmen ganz klar darauf 
abzielen, die Risiken beim Betrieb einer kraftbetätigten Türanlage während ihrer Lebens-
dauer zu beseitigen und dauerhaft zu vermeiden.

Die Arbeitsstättenrichtlinie ASR A1.7 Türen und Tore sowie die DGUV Information 208-022 
– Türen und Tore fordern: „Bei kraftbetätigten Türen und Toren muss eine wirksame Siche-
rung vor mechanischen Gefährdungen bis zu einer Höhe von 2,50 m über dem Fußboden 
oder einer anderen dauerhaften Zugangsebene vorhanden sein.“  Auch die EN 16005 – 4.6.9 
Trennende Schutzeinrichtungen fordert „Schutzmaßnahmen wie z. B. Gehäuse, Abdeckun-
gen, Verkleidungen oder feststehende Schutzflügel müssen so ausgelegt sein, dass: Perso-
nen keine Gefahrenstellen erreichen können, die sich in einer Höhe bis 2,5 m oberhalb der 
Fußbodenoberkante befinden.“

Für den Verarbeiter stellt sich die Frage – wie hoch muss nun abgesichert werden? Gemäß 
EN 16005 – 4.6.1 b) reichen 2m aus. Im Zweifelsfall sollte der Gebäudebetreiber eine Risiko-
beurteilung durch Servicefachkräfte an seinen kraftbetätigten Türen durchführen lassen, 
um zu gewährleisten, dass seine Tür sicher ist und im Sinne der Verkehrssicherungspflicht 
(Personenschutz) dem aktuellen Stand der Technik entspricht.
Athmer empfiehlt auf Basis einer eingehenden Risikoanalyse – Nutzergruppen, Frequen-
tierung (Eingänge Flure, etc.) automatische Türen soweit möglich, immer über die gesamte 
Höhe abzusichern.

Bild:
Anwendung Krankenhaus

Betreiberverantwortung

Bestandschutz

ASR A1.7
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„Fingerschutz darf ohne die Zustimmung des
Türenherstellers nicht an einer Feuer- und
Rauchschutztür verbaut werden!“

Athmer Fingerschutz® ist für den Einsatz an 
Feuer- und Rauchschutztüren geeignet.



9

Athmer Fingerschutz®
an Feuer- und Rauchschutztüren 
 

Vorgehensweise – nachträgliche Montage möglich 

Athmer Fingerschutzsysteme sind für den Einsatz an Feuer- und Rauchschutztüren geeignet. 

Eine Vielzahl von Brandprüfungen wurden mit Türenherstellern / Systemgebern erfolgreich 

durchgeführt. Seit mehr als 10 Jahren werden Athmer Fingerschutzsysteme an Brandschutz-

türen verbaut und haben sich in der Praxis bewährt

Fingerschutzsysteme unterliegen keiner Norm, denn sie sind weder in der EN 16034 noch in 

der Prüfnorm EN 1634 definiert. Eine Nachrüstung an Feuer- und Rauchschutztüren ist damit 

normativ nicht geregelt. Der Fingerschutz darf ohne die Zustimmung des Türenherstellers / 

Systemgebers nicht an einer Feuer- oder Rauchschutztür verbaut werden. Ohne die Zustim-

mung des Türenherstellers erlischt die Zulassung der Tür bei einer baulichen Veränderung. 

Der Verarbeiter / Monteur, welcher das Fingerschutzsystem installiert, muss sich vorab mit 

dem Türhersteller in Verbindung setzen – Athmer Fingerschutzprodukte und deren Anfor-

derung sind den Türenherstellern / Systemgebern bekannt. Bei Kontaktaufnahme werden 

diese eine Aussage bezüglich einer möglichen Nachrüstung geben und können eine schrift-

liche Genehmigung erteilen.

Folgende drei Möglichkeiten bestehen für die Montage des 

Athmer Fingerschutz® an einer Feuer- und Rauchschutztür:

1.	 Freigabe des Türenherstellers / Systemgebers aufgrund einer durchgeführten und

	 erfolgreich bestandenen Brandprüfung des Türenherstellers / Systemgebers

	 ¬	 Eintragung in die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ)

2.	 Freigabe des Türenherstellers / Systemgebers aufgrund einer nicht wesentlichen

	 Änderung

	 ¬	 nach Einschätzung / Erfahrungswerten des Türenherstellers

3.	 Freigabe durch die oberste Bauaufsichtsbehörde / Brandaufsicht vor Ort unter

	 Berücksichtigung von gutachterlichen Stellungnahmen und evtl. Ersatzmaßnahmen

	 ¬	 Freigabe und Zustimmung im Einzelfall (ZiE)

Athmer steht Ihnen für eine weitere Beratung zur Verfügung.

DIN EN 16005
Kraftbetätigte Türen – Nutzungssicherheit – 2013

DIN 18040-1
Barrierefreies Bauen – Planungsgrundlagen – Teil 1: 
Öffentlich zugängliche Gebäude, 2010

ASR A1.7
Technische Regeln für Arbeitsstätten – Türen und Tore, 2009

DGUV Information 208-022
Türen und Tore, 2015

 

Bild:
Anwendung öffentliche Bereiche

Montagefreigabe

Normen und Vorschriften
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„Das Argument des Bestandschutzes greift nicht,
denn kraftbetätigte Türen sind auf dem Stand
der Technik zu halten.“

Mit Athmer Fingerschutz® sind ihre Türen sicher
gemäß DIN EN 16005 und ASR A1.7.
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für Aufsatzbänder an Metalltüren

BA 28

Athmer Fingerschutz®  Nebenschließkante - Gegenbandseite

¬	selbsttätig auf konstante Spannung ziehendes Schutzrollo

¬	geprüfte Dauerfunktion 1.000.000 Zyklen

¬	Abdeckung aus feuerhemmender Kunstfaser

¬	Standardfarbe: silberfarben eloxiert C-0; individuelle Farben lieferbar

¬	Standardlänge für kraftbetätigte Türen 2.015 mm, NR-32 UniSafe 2.000 mm

¬	Auszugslänge 260 mm; Optional: Typ XL mit 320 mm Auszugslänge

¬	Weitere Produkte unter www.athmer-fingerschutz.de

NR-25

¬	seit Jahrzehnten

	 bewährtes Schutzsystem

¬	kompakte Ausführung

NR-30

¬	einfache Montage

¬	 innovatives Design

¬	unsichtbare Klipsbefestigung

NR-32 UniSafe®

¬	verbesserte Türspaltabdeckung

¬	KLICKsystem mit verdeckter

	 Verschraubung zur schnellen 		

	 Montage / Demontage

¬	Ausklinkung vor Ort möglich

¬	ein Design für alle Anwendungen

¬	 für anspruchsvolle Umgebungen

	 z.B. Flughäfen oder Krankenhäuser

¬	kraftablenkendes Element als

	 zusätzlicher Schutz für Tür und Zarge

Rammschutz (optional für NR-32)

Bild:
Anwendung Hotel
und Gastronomie

Gegenbandseite

Produktbeispiele

Bandseite Bandseitige Schutzprofile  Nebenschließkante - Bandseite

¬	zuverlässige Absicherung des Spalts zwischen Türflügel und Rahmen

	 auf der Bandseite

¬	Standardfarbe: silberfarben eloxiert C-0; individuelle Farben und Längen lieferbar

BO 20, BO 22
für flächenbündige Profiltüren

NEU
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